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ARBEITSMARKT

Gute Chancen für Junghandwerker
Die Kreishandwerkerschaft Ludwigsburg hat 133 Auszubildende nach erfolgreicher Gesellenprüfung freigesprochen
VON NIKLAS BRAIGER

LUDWIGSBURG. „Wir freuen uns
über jeden Einzelnen von Ihnen,
dass sie den Weg ins Handwerk
genommen haben“, so Kreis-
handwerksmeister Albrecht Lang
bei der Freisprechung. 133 Aus-
zubildende sind im Louis-Büh-
rer-Saal der Kreissparkasse am
Donnerstagabend in den Stand
der Gesellen und Gesellinnen er-
hoben worden.

Einen Appell richtete Lang an
die jungen Absolventen: „Bleiben
Sie uns treu.“ Handwerker brau-
che man an allen Ecken und En-
den, vor allem das Lebensmittel-
handwerk sterbe aus „und damit
auch ein Stück Kultur“. Auch in
den kommenden Jahren sei das
Handwerk gefragt, so Lang. „Jede
Menge Wärmepumpen, Solar-
anlagen und Ladegeräte müssen
montiert werden“, betonte der
Kreishandwerksmeister und er-
gänzte: „Wir Handwerker sind so
gestrickt, dass wir in solchen Kri-
sen oder anstehenden Verände-
rungen nicht jammern, sondern
sehen, wie wir das Beste daraus
machen können.“

Auch Nicole Ackermann, Ge-
schäftsführerin der Kreishand-
werkerschaft, gratulierte den Ge-
sellinnen und Gesellen: „Es ist
eine großartige Leis-
tung, auf die Sie stolz
sein können. Sie ha-
ben hart gearbeitet
und sich den Erfolg
verdient.“

Von den 133 Auszu-
bildenden sind neun
weiblich und 124
männlich. Die meis-
ten Absolventen
kommen aus dem
Bereich Anlagenme-
chaniker, Sanitär-,
Heizungs- und Kli-
matechnik.

Bei der Freispre-
chung gab es auch
Auszeichnungen für
besondere Leistun-
gen bei der Gesellen-
prüfung. 20 Personen erhielten
für ihre Abschlussnote „Gut“ eine
Belobigung. Bei der Übergabe ist
der Jubel unter den Angehörigen
und Freunden groß. Aus den letz-
ten Reihen schallt lauter Applaus,

Freisprechung im Louis-Bührer-Saal: Kreishandwerksmeister Albrecht Lang (ganz rechts) und Geschäftsführerin Nicole Ackermann (Zweite von rechts) mit
den frischgebackenen Gesellinnen und Gesellen, die eine Belobigung oder einen Preis erhielten. Foto. Andreas Essig

als ein befreundeter Absolvent
auf die Bühne gerufen wird.

„Um Herausforderungen er-
folgreich meistern zu können, ist
es immer erforderlich, Unterstüt-
zung zu bekommen. Ich wollte
mich im Namen aller Absolven-
ten bei den Menschen bedanken,

die uns mit Rat und
Tat zur Seite standen
und ohne deren Hilfe
wir die Ausbildung
vermutlich nicht er-
folgreich abschlie-
ßen hätten können“,
sagte Michael Wade-
witz, der stellvertre-
tend für die Gesellen
die Dankesrede hielt.
Er ist Metallbauer bei
der Bietigheimer Fir-
ma Mack Metallbau
und konnte sich
auch über eine Belo-
bigung freuen. Als
Quereinsteiger und
einer der ältesten
Absolventen war er
froh, den Weg in ei-

nen Handwerksberuf gefunden
zu haben, der ihm zudem Spaß
macht.

„Ich bin seit Januar zwar aus-
gelernt, aber trotzdem fühlt es
sich jetzt richtig gut an“, freute

sich Lisa-Marie Schilling. Die
Stuckateurin, die bei der Firma
Hangstörfer in Vaihingen be-
schäftigt ist, bekam für die Note
„sehr gut“ bei der Gesellenprü-
fung nicht nur einen Preis über-
reicht, sondern als beste Absol-
ventin in der Stuckateurinnung
Ludwigsburg auch ein Elektroau-

to für ein Jahr zur Verfügung ge-
stellt. Lisa-Marie Schilling kam
allerdings zu ihrem Beruf eher
zufällig, wie sie zuerst zurückhal-
tend sagte: „Als ich in der 7. Klas-
se ein Praktikum machen muss-
te, hatte ich keine Lust auf ir-
gendetwas und wusste nur, dass
ich nichts im sozialen Bereich

machen will. Per Zufall habe ich
dann den Stuckateurbetrieb bei
mir in Vaihingen gefunden. Dort
hat es mir so gut gefallen, dass
ich wieder dorthin bin und wei-
terhin da bleiben werde.“ Über
diese Treue wird sich bestimmt
auch Kreishandwerksmeister
Lang freuen.

„Wir Handwerker
sind sehr froh da-
rüber, dass wir
Sie heute in den
Kreis der Gesel-
len aufnehmen
können.“
Albrecht Lang
Kreishandwerksmeister

FREISPRECHUNG

Auszeichnungen für gute und sehr gute Leistungen in der Ausbildung
Geschäftsführerin Nicole Acker-
mann hat bei der Freisprechung
Belobigungen für gute Leistungen
in der Gesellenprüfung bei 20 Ge-
sellinnen und Gesellen ausgespro-
chen und hat zwei Frauen für sehr
gute Leistungen als Preisträgerin-
nen geehrt.

Preisträgerinnen: Fachverkäufe-
rin im Lebensmittelhandwerk–Bä-
ckerei, Magdalena Masimbaev
(Trölsch, Korntal-Münchingen)
und Stuckateurin Lisa-Marie Schil-
ling (Stuckateurbetrieb Hangstör-
fer, Vaihingen/Enz).

Belobigungen: Anlagenmechani-
ker für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik: Niklas Maxim Mats

Schmidt (Firma Günter Weller,
Löchgau); Bäcker: Hannes Pfeiffer
(Trölsch, Korntal-Münchingen);
Elektroniker: Dominik Friedl (Firma
Harald Hohn Elektroinstallation,
Markgröningen), Fynn Grajewski
(Rigo Mayer Elektro, Bietigheim-
Bissingen), Paul Koch (Noz Elek-
trotechnik, Ludwigsburg), David
Schöllhorn (Noz Elektrotechnik,
Ludwigsburg), Robin Sieber (AET
Beck, Oberstenfeld) und Julian
Stephan Spandel (Firma Uwe Rie-
del, Murr); Fachverkäuferin im Le-
bensmittelhandwerk–Bäckerei:
Carmen Annunziata (Bäckerei
Stöckle, Bietigheim-Bissingen);
Feinwerkmechaniker: Luca Decker,
ROMAI Robert Maier, Vaihin-
gen/Enz), Björn Schork (Hörner

Präzisionsmechanik, Steinheim),
Frank Seeberger (Hörner Präzisi-
onsmechanik, Steinheim) und
Marc Pascal Seyller (MHF Martin
Halbgewachs, Steinheim); Metall-
bauer: Philipp Kayser (Pfeiffer
Schlosserei-Metallbau, Sachsen-
heim), Hannes Lorenz (Metallbau
Thomas Stigler und Jakob Stigler,
Großbottwar), Michael Wadewitz
(Mack Metallbau, Bietigheim-Bis-
singen), Nick Weiberle (Firma Hol-
bein, Bönnigheim); Stuckateur: Fa-
bio Acerra (Firma Markus Binder,
Erdmannhausen); Tischler: Patrick
Esslinger (Kirnbauer Bau- und Mö-
belschreinerei, Ludwigsburg), Jo-
hannes Felix Pfitzenmaier (Firma
Martin Hamann Bau- und Möbel-
schreinerei, Kirchheim/N.). (red)
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„Arbeitsmarkt im Kreis weiter sehr stabil“
Zahl der Arbeitslosen ist leicht zurückgegangen – Quote auf Niveau des Vormonats – 1570 unbesetzte Lehrstellen

LUDWIGSBURG. Im April waren bei
der Agentur für Arbeit Ludwigs-
burg und dem kommunalen Job-
center Landkreis Ludwigsburg
insgesamt 10919 Frauen und
Männer arbeitslos gemeldet, ein
leichter Rückgang zum Vormonat
um 49 Personen (0,4 Prozent). Im
Vergleich zum Vorjahresmonat
gab es 2258 Arbeitslose mehr. Die
Arbeitslosenquote lag im Kreis
Ludwigsburg wie schon im Vor-
monat bei 3,5 Prozent (Vorjahr 2,8
Prozent). Die Arbeitslosenquote
betrug in Baden-
Württemberg 3,8 Pro-
zent, in der Region
Stuttgart 3,9 Prozent.
Das teilte die Agentur
gestern mit.

Im April meldeten sich mehr
Personen (1066) direkt aus einem
Job heraus arbeitslos, als Arbeits-
lose eine Stelle angetreten haben
(813). Der Zugang an Arbeitslosen
aus einer Erwerbstätigkeit lag um
135 (14,5 Prozent) über dem Vor-
monat und 93 (9,6 Prozent) über
dem Vorjahresmonat. Demgegen-
über konnten 813 Arbeitslose eine
Stelle finden, 34 oder 4,4 Prozent
mehr als im März und 18 (2,2 Pro-
zent) weniger als im April 2022.

Im April gab es bei der Agentur
für Arbeit 4752 Stellenangebote,
313 (7,1 Prozent) mehr als im Vor-
jahresmonat. Anteilig betrachtet

waren 42,7 Prozent aller Arbeits-
losen bei der Ludwigsburger Ar-
beitsagentur und 57,3 Prozent
beim kommunalen Jobcenter
Landkreis Ludwigsburg gemeldet.

Im Zuständigkeitsbereich der
Agentur für Arbeit Ludwigsburg
waren 4658 Frauen und Männer
arbeitslos gemeldet, plus 1,4 Pro-
zent gegenüber dem März. Im Zu-
ständigkeitsbereich des kommu-
nalen Jobcenters (Hartz IV) waren
im April 6261 Personen arbeitslos
gemeldet, 1,8 Prozent weniger als

im März.
„Der Arbeitsmarkt im
Landkreis Ludwigs-
burg zeigt sich weiter-
hin sehr stabil“, sagte
Martin Scheel, Vorsit-

zender der Geschäftsführung der
Ludwigsburger Arbeitsagentur.
Erfreulich sei, dass nach Monaten
der Zunahme der Arbeitslosigkeit
beim Jobcenter des Kreises „im
April ein Rückgang festzustellen
war und die Zahl der von Lang-
zeitarbeitslosigkeit betroffenen
Menschen zum Vorjahr zurückge-
gangen ist“, so Scheel. Wie er laut
Mitteilung weiter sagt, seien Men-
schen mit einer Ausbildung oder
aktuellen beruflichen Qualifikati-
onen auf dem Arbeitsmarkt sehr
gefragt. Die Arbeitsagentur unter-
stütze sowohl Geringqualifizierte
beim Nachholen eines Berufsab-

schlusses als auch Fachkräfte,
ihre beruflichen Kenntnisse und
Fähigkeiten den aktuellen Anfor-
derungen anzupassen. „In Bera-
tungsgesprächen zeigen die Ver-
mittlungsfachkräfte der Ludwigs-
burger Arbeitsagentur Weiter-
bildungsmöglichkeiten und Wege
zur erfolgreichen Umsetzung
auf“, so Scheel.

Ende April waren 1570 bei der
Arbeitsagentur Ludwigsburg ge-
meldete Ausbildungsstellen noch
unbesetzt. Alle Jugendlichen, die
noch unentschlossen sind oder
nicht genau wissen, wie es im
September nach der Schule für sie
weitergeht, sollten jetzt dringend

die Praktikumswochen Baden-
Württemberg nutzen und sich mit
der Berufsberatung der Agentur
für Arbeit Ludwigsburg in Verbin-
dung setzen: telefonisch unter der
kostenfreien Nummer (08 00)
4 55 55 00 oder (0 71 41) 137-271.
Während der Praktikumswochen
können Schülerinnen und Schü-
ler an fünf Tagen jeden Tag ein
anderes regionales Unternehmen
kennenlernen. Die Aktion findet
in den Pfingstferien und den zwei
folgenden Schulwochen vom 30.
Mai bis zum 23. Juni statt. Die An-
meldung ist für Jugendliche kos-
tenfrei unter www.praktikumswo-
chen-bw.de möglich.

Bessere Chancen
mit einer Berufs-
ausbildung

�  Frühjahrsbelebung bleibt fast aus
ie trübe Konjunktur und
die Flüchtlinge aus der
Ukraine haben den oft zu

spürenden frischen Frühjahrs-
wind auf dem deutschen Arbeits-
markt in diesem Jahr zu einem
lauen Lüftchen werden lassen.
Die Zahl der Arbeitslosen ging im
April nur um 8000 auf 2,586 Milli-
onen nach unten – im vergange-
nen Jahr stand zum selben Zeit-
punkt noch ein Rückgang um
53 000 zu Buche. Die Arbeitslo-
senquote stagnierte bei 5,7 Pro-
zent, wie die Bundesagentur für
Arbeit gestern in Nürnberg mit-
teilte. Im April vorigen Jahres lag
sie noch bei 5,0 Prozent.

„Die Frühjahrsbelebung am Ar-
beitsmarkt bleibt auch im April
schwach. Einer der Gründe dafür
ist die träge Konjunktur. Insge-
samt befindet sich der Arbeits-
markt aber in einer stabilen Ver-
fassung“, sagte die Vorstandsvor-
sitzende der Bundesagentur für
Arbeit, Andrea Nahles. Bundesar-
beitsminister Hubertus Heil
(SPD) sprach von einem „stabilen
Arbeitsmarkt in einem wirtschaft-
lich schwierigen Umfeld“.

Auch die Zahl der offenen Stel-
len ging zurück und liegt mit
772 984 um 4000 unter dem
März-Wert und um mehr als
78 000 unter dem Vorjahres-April.
Sorgen macht der Vorstandsche-
fin der Bundesagentur vor allem

D

die Zahl der Langzeitarbeitslosen.
885 000 Menschen in Deutsch-
land sind ein Jahr oder länger oh-
ne Job. 59 Prozent davon sogar
mehr als zwei Jahre. 31 Prozent
sind älter als 55 Jahre. Zwar sind
die Höchststände der Coronapan-
demie inzwischen wieder über-
wunden, das Niveau ist jedoch
noch deutlich höher als in der
Zeit vor Ausbruch des Virus.

Es sei für Arbeitslose trotz der
hohen Nachfrage nach Fachkräf-
ten schwerer geworden, eine Be-
schäftigung zu finden. „Das führt
zu einer Verfestigung von Arbeits-
losigkeit“, sagte Nahles. Sie rief
die Unternehmen auf, auch Men-
schen einzustellen, die nicht dem
Idealprofil entsprächen. (dpa)

Der Arbeitsmarkt imApril

Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Grafik: LKZ/Heeb
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GRUNDSTEUERERKLÄRUNG

Finanzamt: Keine
Bestätigung
bei Einspruch
LUDWIGSBURG. Die Finanzämter in
Baden-Württemberg, so auch die
Ludwigsburger Behörde, werden
bei schriftlichen Einsprüchen
gegen die Grundsteuererklärung
keine Bestätigung verschicken.
Das teilte jetzt die Oberfinanz-
direktion in Karlsruhe mit.

Laut Oberfinanzdirektion sind
in Baden-Württemberg der Groß-
teil der insgesamt rund 5,6 Millio-
nen zu erwartenden Grundsteu-
ererklärungen eingetroffen und
jeweils über zwei Millionen
Grundsteuerwert- und Grund-
steuermessbescheide sind ver-
sandt worden.

Doch nun gehen auch Einsprü-
che gegen die Bescheide in den
Finanzämtern ein. Allerdings wird
laut Oberfinanzdirektion eine
schriftliche oder telefonische Ein-
gangsbestätigung bei in Papier-
form übermittelten Einsprüchen
nicht erfolgen. Die Finanzämter
appellieren daher an die Steuer-
bürger, von solchen Anforderun-
gen abzusehen. Wer allerdings
den Einspruch per Internet über
das Elster-Portal abgegeben hat
oder abgibt, erhält, ebenso wie
bei der Übermittlung einer Steu-
ererklärung, automatisch eine
Versandbestätigung.

Hinweis zum Verfahren

Zugleich erklärt die Oberfinanz-
direktion zum Ruhen der Ein-
spruchsverfahren: Wird mit dem
Einspruch ausschließlich die Ver-
fassungsmäßigkeit des neuen
Rechts angezweifelt und das Ru-
hen des Verfahrens beantragt,
gewähren die Finanzämter dies
grundsätzlich stillschweigend (so-
genannte Zweckmäßigkeitsruhe).
Auch ohne ausdrücklichen Antrag
gehen die Finanzämter aus ver-
waltungsökonomischen Gründen
davon aus, dass Bürgerinnen und
Bürger, die sich mit ihrem Ein-
spruch ausschließlich auf die Ver-
fassungsmäßigkeit des neuen
Rechts beziehen, einer Verfah-
rensruhe aus Zweckmäßigkeits-
gründen zustimmen.

Sofern Grundstückseigentümer
deutlich machen, dass sie ein ei-
genes Gerichtsverfahren führen
möchten, sind die Finanzämter
angehalten, dem nachzukommen
und über den Einspruch durch
Einspruchsentscheidung zu ent-
scheiden. (red)


